
Zusätzliche Erklärung 
zum Antrag auf Wohngeld 
 
 
 

Name, Vorname 
 
 

Wohngeldnummer 

  
Die gesetzliche Mitwirkungspflicht für den 
Antragsteller richtet sich nach § 60 Sozi-
algesetzbuch - Erstes Buch - (SGB I). 
 
Die Auskunftspflicht über die für das 
Wohngeld maßgeblichen Verhältnisse 
bestimmt sich nach § 23 Wohngeldgesetz 
(WoGG). 
 

 

  ja  nein 

1. Sind Sie berufstätig?  
 

 

Falls ja, die 
Gehaltsab-
rechnungen 
der letzten 
zwölf Monate 
beifügen. 

 

2. Ist Ihre Ehefrau/Ihr Ehemann berufstätig?   

3. Ist ein weiteres Haushaltsmitglied berufstätig?   

4. 

 

 

 

 

5. 

Üben Sie, Ihre Ehefrau/Ihr Ehemann und/oder ein weiteres Haushaltsmitglied 
eine Nebenbeschäftigung (z.B. Raumpflegetätigkeit, sog. Minijobs) aus? 
Auch Tätigkeiten in geringfügigem Umfang mit steuerfreien Einnahmen sind 
anzugeben. Falls ja, wer übt diese aus?  
 

Name: ____________________________________________________________ 

In den letzten 3 Jahren habe ich eine Abfindung erhalten: 

 
 
 
 
 
 
      

 
 
 
 
 
 

 

6. Erzielen Sie bzw. ein weiteres Haushaltsmitglied eine der  
nachstehend aufgeführten Einnahmen oder sind diese beantragt?  
Die jeweiligen Nachweise sind beizufügen. 

 
 

ja 

 
 

nein 

 
 

beantragt 

 - Arbeitslosengeld    

 - Arbeitslosengeld II oder Sozialgeld nach dem SGB II    

 - Übergangsgeld    

 - Insolvenzgeld    

 - Verletztengeld    

 - Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung nach dem SGB XII    

 - Hilfe zum Lebensunterhalt (auch ergänzend) nach dem SGB XII    

 - Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz    

 - Sachbezüge vom Arbeitgeber (z.B. Verpflegung, Übernachtung, Pkw, Kleidung)    

 - Kinder- und Jugendhilfe nach dem SGB VIII    

 - Ausbildungsvergütung    

 - Berufsausbildungsbeihilfe (BAB) von der Agentur für Arbeit    

 - BAföG    

 - Leistungen zur Förderung der beruflichen Mobilität von ausbildungsinteressierten 
  Jugendlichen und arbeitslosen jungen Fachkräften aus Europa (MobiPro-EU) 

   

 - Ehegattenunterhalt    

 - Kindesunterhalt / Unterhaltsvorschuss    

 - Krankengeld    

 - Krankengeldzuschuss vom Arbeitgeber    

 - Rente (sämtl. Rentenarten sind anzugeben; z.B. auch Unfall- und Verletztenrente)    

 - Zuschlag zu Ihrer Rente     

 - Versorgungsbezüge (auch Witwer-, Witwen- und Waisengeld)    

 - Versorgungsleistungen/Leistungen auf Grund eines schuldrechtl. Versorgungs- 
  ausgleichs/Ausgleichszahlungen zur Vermeidung des Versorgungsausgleichs 

   

 - Pflegegeld    

 - Mutterschaftsgeld / Zuschuß zum Mutterschaftsgeld vom Arbeitgeber     

 - Elterngeld    

 - Kindergeld    

 - Kinderzuschlag    

 - Zinseinnahmen aus Bausparguthaben   

  - Zinseinnahmen aus Bank-/Sparguthaben, Wertpapieren, Aktien, Aktienfonds   

 - Sonstige Einnahmen aus Kapitalvermögen   

- bitte wenden - 



 

 

Ich versichere, dass die vorstehenden Erklärungen richtig und vollständig sind.  
Mir ist bekannt, dass falsche Angaben als Falschbeurkundung oder Betrug gem. § 263 Strafgesetzbuch (StGB) verfolgt und  
bestraft werden können. 

 

Sofern der Wohngeldantrag und seine Anlagen durch Sachbearbeiter/innen der Wohngeldbehörde ergänzt wurden, er-
folgte dies nach meinen Angaben. Ich versichere, dass diese Angaben vollständig und richtig sind. Sollten diese unvoll-
ständig oder falsch sein, kann dies zu meinen Lasten angelegt werden. 

 
  
Ort, Datum 

  
Unterschrift 

  ja nein beantragt 

 - Einmaliges Einkommen ___________________________________________                

 - Miet-/Pachteinnahmen                

 - Einkommen aus Gewerbebetrieb           Falls ja, ist der letzte 
        Steuerbescheid und  
        eine persönliche schrift- 
        liche Erklärung bzw. 
        Bescheinigung des- 
        Steuerberaters über die  
        Höhe des zu erwarten- 
        den Einkommens  
        (Prognose) vorzulegen. 

 - Einkommen aus selbständiger Arbeit    

 - Gründungszuschuss   

 - Einkommen aus Land- und Forstwirtschaft   

 - Einnahmen aus Geschäftsanteilen (z. B. GmbH)   

 - Einkommen aus Pflegetätigkeit                

 - Krankentagegeld (auch steuerfreie aus privaten Krankenversicherungen) 

- Kurzarbeitergeld 

- Sonstiges ___________________________________________ 

 

 

 

   

   

   
 

   

   

   
  

              
 

 

 

 

 

   

   

   
 

   

   

   
  

              
 

 

       

       

       

   

   

   
 

   

   

   
  

              
 

 

7. Werbungskosten 

    a) Entfernungspauschale                                                                                                                                        ja              nein 

Nur auszufüllen, wenn Sie höhere Werbungskosten als den Pauschbetrag geltend machen bzw.                                      
wenn Sie eine geringfügige Beschäftigung ausüben. Bitte den letzten Steuerbescheid beifügen.                                      

 Arbeitsstätte (Anschrift): 
 

____________________________________________________________________________________ 

 Arbeitstage je Woche: ____________   Urlaubstage: ________   Einfache Entfernung: ____________ km 

 Erstattungsleistungen durch den Arbeitgeber: ___________ € 

    b) Über evtl. weitere Werbungskosten bitte ich Aufstellungen und Nachweise beizufügen. 

    c) Unter bestimmten Voraussetzungen können Kinderbetreuungskosten (ohne Verpflegungskosten) für 
Kinder bis zur Vollendung des 14. Lebensjahres (z.B. für Tagesmütter, Kindergarten) als Sonderaus-
gaben abgesetzt werden. Eine Voraussetzung für den Abzug ist, dass die Aufwendungen durch Vor-
lage einer Rechnung und die Zahlung auf das Konto des „Betreuers“ nachgewiesen werden. 
Zuschüsse / Erstattungen Dritter sind von den Aufwendungen abzuziehen. ja nein 

 Entstehen Ihnen diese Kosten?   

  
ja nein 

8. Gehören zu Ihrem Eigenheim / Ihrer Mietwohnung  
Garagen, Carports und/oder Pkw-Einstellplätze? Wenn ja,  

  

  
Garage(n),    

   

  
Carport(s),    

   

  
Pkw-Stellplatz/-plätze 

   

  

9. Schul- und Ausbildungsstand der zum Haushalt gehörenden Kinder / Haushaltsmitglieder ab dem 15. Lebensjahr: 

 

Vorname 
Haupt- / Realschule,  

Gymnasium, Berufsschule,  
Ausbildung, usw. 

derzeitige Klasse, 
Ende der Schulausbildung 

Einkünfte 

1.     

2.     

3.     

4.     
 


